
Satzung
der Brandenburgisch - Georgischen Gesellschaft e. V.

§1
Name, Sitz, Eintragung, Geschäftsjahr

1. Der Verein führt den Namen Brandenburgisch - Georgische Gesellschaft e. V..
2. Der Sitz des Vereins ist Potsdam.
3. Der Verein ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Potsdam eingetragen.
4. Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.

§2
Zweck des Vereins

Der Verein tritt für die Verbreitung der Idee der Toleranz und der Verständigung zwischen
den Bürgern Brandenburgs und Georgiens ein, fördert die gegenseitige Verbreitung von
Informationen und von Bildung über das kulturelle und soziale Leben im Land
Brandenburg und in Georgien. Er setzt sich ein für Entwicklungshilfe für Georgien.

§3
Gemeinnützigkeit und Mildtätigkeit des Vereins

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und mildtätige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts ‘Steuerbegünstigte Zwecke‘ der Abgabenordnung, Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt 
nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen 
Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereines. Es darf 
keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig 
hohe Vergütungen begünstigt werden.

§4
Tätigkeit des Vereins

Zur Verwirklichung seines Vereinszwecks fördert der Verein Begegnungen zwischen den Bürgern 
Georgiens und Brandenburgs und dabei insbesondere den Jugendaustausch. Durch 
Bildungsveranstaltungen und Publikationen trägt er zur Verbreitung und Vertiefüng des Wissens über 
Georgien im Land Brandenburg bzw. über das Land Brandenburg in Georgien bei. Er unterstützt 
Entwicklungshilfeprojekte in Georgien bzw. führt diese selbst durch. Der Verein übt seine Tätigkeit 
konfessionell und parteipolitisch unabhängig aus. Er verfolgt keine politischen Ziele. Der Verein kann 
Mitglied in anderen Gesellschaften und Vereinen sein und mit diesen zur Verwirklichung seines 
Vereinszwecks zusammenarbeiten.

§5
Finanzierung

Die erforderlichen Mittel werden aufgebracht durch:
1. Mitgliedsbeiträge (einschließlich Aufnahmegebühr)
2. Spenden
3. Zuwendungen und Zuschüsse
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§6
Mitglieder des Vereins

1. Ordentliches Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden, die das 16. Lebensjahr 
vollendet hat. Juristische Personen des öffentlichen und privaten Rechts können dem Verein als 
ordentliche Mitglieder beitreten.

2. Die ordentlichen Mitglieder sind verpflichtet, die Ziele des Vereins zu fördern, dessen Interessen 
zu wahren, die Aufnahmegebühr und die Mitgliedsbeiträge pünktlich zu entrichten. Sie sind 
berechtigt, an den Mitgliederversammlungen stimmberechtigt teilzunehmen und die 
Gesellschaftseinrichtungen in Anspruch zu nehmen.

3. Zu Ehrenmitgliedern kann die Mitgliederversammlung auf Vorschlag des Vorstandes
Persönlichkeiten ernennen, die sich um den Verein und die Förderung seiner Ziele in 
hervorragendem Maße verdient gemacht haben. Ihnen stehen die selben Rechte wie den 
ordentlichen Mitgliedern zu.

4. Die Höhe der Aufnahmegebühr und des Mitgliedbeitrages wird von der Mitgliederversammlung 
auf Vorschlag des Vorstandes in einer Beitragsordnung festgesetzt. Der Mitgliedsbeitrag ist 
jährlich im ersten Vierteljahr des Geschäftsjahres an den Verein zu entrichten.

§7
Erwerb und Beendigung der Mitgliedschaft

1. Die Mitgliedschaft wird auf formlosen Antrag durch einen Aufnahmebescheid des Vorstandes 
begründet.

2. Die Mitgliedschaft erlischt mit dem Austritt, dem Ausschluß oder mit dem Tod des Mitgliedes. Der 
Austritt ist schriftlich gegenüber dem Vorstand zu erklären. Die Austrittserklärung wird zum Ende 
eines Kalenderjahres wirksam. Sie muß spätestens Ende September des Jahres, für das sie gelten 
soll, zugegangen sein.

3. Über den Ausschluß eines Mitgliedes entscheidet der Vorstand. Er kann erfolgen wegen der 
Verletzung der Mitgliedspflichten sowie grober Zuwiderhandlungen gegen die Interessen und das 
Ansehen des Vereins. Er ist der / dem Ausgeschlossenen unter Angabe von Gründen und des 
Zeitpunktes seiner Wirksamkeit schriftlich mitzuteilen. Das betroffene Mitglied erhält vor der 
Entscheidung des Vorstandes Gelegenheit sich zu äußern. Gegen die Entscheidung des Vorstandes 
kann die/der Ausgeschlossene die Mitgliederversammlung anrufen.

§8
Organe des Vereins

Organe des Vereins sind

1. Mitgliederversammlung
2. Vorstand
3. Rechnungsprüfer



§9
Mitgliederversammlung

1 Die ordentliche Mitgliederversammlung des Vereins findet jährlich einmal statt. Sie soll bis zum 
31. Mai eines jeden Jahres durchgeführt werden.

2. Gegenstand der Verhandlung und Beschlußfassung der ordentlichen Mitgliederversammlung sind 
insbesondere:

a) Wahlen des Vorstandes und der Rechnungsprüfer / innen.
b) Entgegennahme des Tätigkeitsberichtes des Vorstandes.
c) Entgegennahme des Berichtes der Rechnungsprüfer / innen.
d) Beschlußfassung sowie Entlastung des Vorstandes.
e) Änderung der Satzung.
f) Beschlußfassung über die Auflösung des Vereins.
g) Festsetzung der Höhe der Aufnahmegebühren und Mitgliedsbeiträge.

3. Außerordentliche Mitgliederversammlungen können vom Vorstand jederzeit einberufen werden. 
Sie müssen einberufen werden, wenn ein Viertel der Mitglieder oder - falls diese Zahl niedriger ist - 
zwei Drittel der Zahl der auf der vorrangegangenen ordentlichen Mitgliederversammlung 
anwesenden Mitglieder die Einberufung nachweislich verlangen. Ein Antrag dazu ist schriftlich an 
den Vorstand zu richten. Er muß den Verhandlungsgegenstand nennen und von jedem 
Antragsteller unterzeichnet sein.

4. Die Einberufung von Mitgliederversammlungen erfolgt durch den Vorstand. Die Einladung mit der 
vorläufigen Tagesordnung muß 3 Wochen vor dem Termin der Versammlung zur Post gegeben 
sein. Sie bedarf der Schriftform (Umdruck als Drucksache).

5. Stimmberechtigt ist nur, wer seiner fälligen Beitragsverpflicht nachgekommen ist.

6. Die Mitgliederversammlung wählt eine Versammlungsleiterin / einen Versammlungsleiter, der / 
dem die ordnungsgemäße Durchführung der Versammlung obliegt.

7, Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden 
Stimmberechtigten gefaßt, soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist. Bei Stimmengleichheit 
entscheidet die Stimme der Versammlungsleiterin / des Versammlungsleiters.

8. Beschlüsse über Änderungen der Satzung bedürfen einer Zweidrittelmehrheit der anwesenden 
Stimmberechtigten.

9. Über die Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift zu fertigen. Sie wird von dem / der 
Versamrulungsleiter/in und dem / der Protokollführer / in unterzeichnet.

10. Bei den Mitgliederversammlungen ist eine namentliche Anwesenheitsliste zu führen.

11, Ein Beschluß der Mitglieder kann auch ohne Versammlung derselben rechtsgültig gefaßt werden, 
wenn alle Mitglieder unter Darlegung des Beschlußpunktes zur schriftlichen Stimmabgabe 
innerhalb einer zu setzenden Frist schriftlich aufgefordert wurden und diese Befragung die jeweils 
erforderliche Stimmenmehrheit ergibt.
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§ 10
Vorstand

1. Der Vorstand besteht aus der / dem Vorsitzenden, zwei Stellvertreterinnen / Stellvertretern, der 
Schatzmeisterin / dem Schatzmeister und bis zu höchstens fünf weiteren Mitgliedern. Er wird von 
der Mitgliederversammlung gewählt. Seine Amtszeit beträgt zwei Jahre. Wiederwahl ist zulässig.

2, Die gerichtliche und außergerichtliche Vertretung des Vereins gern. § 26 Abs. 2 BGB obliegt der / 
dem Vorsitzenden und ihren / seinen Stellvertreterinnen / Stellvertretern. Jeder von ihnen ist 
alleinvertretungsberechtigt.

3. Dem Vorstand obliegen insbesondere folgende Aufgaben:

a) Wahl seiner / seines Vorsitzenden und ihrer / seiner Stellvertreterinnen! Stellvertreter.
b) Aufnahme von Mitgliedern.
c) Ausschluß von Mitgliedern.
d) Einberufung der Mitgliederversammlung.
e) Vorschläge an die Mitgliederversammlung auf Änderung der Satzung.
f) Errichtung der Statusveränderung oder Auflösung von Gliederungen, Kommissionen und 

Fachausschüssen.
g) Planung, Vorbereitung, Durchführung und Kontrolle der Tätigkeiten und Aufgaben des Vereins.

4. Der Vorstand gibt sich eine Geschäftsordnung.

5, Die Beschlüsse des Vorstandes werden in der Regel in einer gemeinsamen Sitzung gefaßt. Der 
Vorstand ist bei Anwesenheit der Hälfte seiner Mitglieder beschlußf‘ähig. Er faßt seine Beschlüsse 
mit einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder, sofern an anderer 
Stelle nicht anderes bestimmt ist. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der 
Sitzungsleiterin / des Sitzungsleiters. Beschlüsse des Vorstandes können auch ohne eine Sitzung im 
Schriftwege gefaßt werden. Voraussetzung ist, daß alle Vorstandsmitglieder gleichzeitig unter 
Darlegung des Beschlußthemas zur Stimmabgabe innerhalb einer zu bestimmenden Frist 
aufgefordert werden.

6. Folgende Angelegenheiten bedürfen zur Beschlußfassung einer Stimmenmehrheit von zwei 
Dritteln der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder:

a) Vorschlag zur Ernennung eines Ehrenvorsitzenden.
b) Vorschlag zur Ernennung von Ehrenmitgliedern.
c) Ausschluß von Mitgliedern.
d) Einberufung von außerordentlichen Mitgliederversammlungen.
e) Vorschläge an die Mitgliederversammlung auf Abänderung der Satzung.
f) Errichtung, Statusveränderung oder Auflösung von Gliederungen des Vereins.

7. Eine Abwahl des Vorstandes auf einer außerordentlichen Mitgliederversammlung ist nur mit 
Zweidrittelmehrheit der abgegebenen Stimmen möglich.
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§11

Rechnungsprüfer

Die in der Mitgliederversammlung gewählten Rechnungsprüfer / innen haben das Recht, jederzeit in die 
Kassenführung Einsicht zu nehmen. Sie haben den Jahresabschluß des Vorstandes zu prüfen und darüber 
in der nächsten Mitgliederversammlung Bericht zu erstatten.

§12
Auflösung des Vereins

1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer ausdrücklich zu diesem Zweck einberufenen 
außerordentlichen Mitgliederversammlung mit Dreiviertelmehrheit aller Anwesenden Mitglieder 
beschlossen werden.

2. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fhllt das Vermögen des 
Vereins an die Arbeitsgemeinschaft der deutsch-georgischen Gesellschaften in Deutschland e. . V.. 
Es ist unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden.

§ 13
Inkrafttreten der Satzung

Vorliegende Satzungsänderung wurde auf der Mitgliederversammlung am 13. Juni 1997 beschlossen. Sie 
tritt mit der Eintragung des Vereins in das Vereinsregister des Amtsgerichtes Potsdam in Kraft.
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